
Veider L 09 mit Dem mennonitil|cdhen 10 DOocCh anders qe
kommen, als WIT erwartie Datften Später alte. man edenken.
Db aus Der Sache nicht DOCHh Unannehmlichkeiten erwachjen Rönn-
ten; inan bat Das Alrchiv Dann in eın nDderes SBebäude
üÜberführt. Im rühjahr 1929 wurvde Der Deliger in Die VNerban-
NUNG ge]chickt, Der ol aber wWurde beihlagnahmt. Sa ilt
auch DAas ZAlrchiv in Die HÄNDe DEr Sowjets gefallen JBas )hlie
lLich aus DeEem reichen, mi{ qgroßem lei gejammelten {  1D Qe=
worden ijt, habe ich nicht errahren Rönnen, aber 05 1t wohl TÜr DIie
Iennoniten alg verloren befrachten.

Y)ie wiljen]haftliche Berarbeitung Des bijtori  en Yiaterials
3ählte nicht Den Direkten OÖbliegenheiten Des ArhHivs ine
Arbeit Diejer Qlrt il aber DOCH zulfanDde gekommen. 1919

Jahre )eif Der ründung Deg A olo  naer Akennonitijchen
Schulrates verfloljen 3Zu Diejer Seier, Die übrigen Des
Bürgerkrieges nicht Itattjinden konnte, batte iCD eine ausführlichere
Seicdhi Des SOUulrates (und teilweilje Des mennoniti-
cen Schulwejens) gelOhrieben, welcher ich DAas Archiv nach
Aalichkeit ausqgenußt habe Yiele Ylrbeit i wohl Das ein3ige,
mMas ich DON DdDem ganz3zen Archiv ger  e habe

erwähne DAaAS,; Darauf binzuweijen, DAaR Nas
Sammeln Deg biltorilcdhen Iaterials nicht gqgenügt unDd noch keine
abjolute Sicherbheit qgewährt, S alt noch wichtiger : ijt e5, DaR Da  9
gejammelfe aier1i1a wiljen]haftli bearbeitet unDd Das (2tgeb:
nis DEr Qlrbeit veröffentlicht wirvd. ErIt Dann kann inan agen,
DAaR DAas Iaterial unverloren Dleibt, und ertIt Dann hat auch Die
Sejell ecinen Gemwinn DAaDON.

Ü  CT Braun2 YNovember 1932

Johann Zoferth.
er GerSienfisolle Tauferhiftorifer 1 Debensjahr geftorben.

Ilm 30 ZAugult 1936 )tarb SÖra3 3WeEI Laqge DDOL Jeinem
GÜ Seburtkstaq Hofrat rofellor DE Johann Cojerth Y)ie Ddeu  —  he
Seichicdhtswijllen|cdhar verliert In iDm eine IKEE Der Jie 3zahlreiche
archivalilche un und Yerwerkungen verdankt Sein eigent-
liches orl hunagsgebiet WDAaAT Die Ofe Der eliqio n S-
käüämpfe OCg Reformatkionszeifaltiers, Die auf Tun
aktenmäßiger elege klären unDß unvdreEINgeNDMMEN beur-
teilen Sin Spezialgebiet jeiner erfolgreichen Arbeit WAT



Die SG e Der Zautgelinntien in Der ehemaligen
DWMeErTeCiONIO  naari]dhen AonarchHie unDß in SuD
dDeufihHland JDrt hat einen großen eil Jeine Vebens qe
widmet Durch 3ahlreiche Berötffentlidhungen Dat weite Kreile: d T a FE l a aı nıit Den Veiden Der VYerfolaten ekannt gemacht

Seine Heimat, DIie mäbhrijlche Stadt Aulnek, Gep
ember 18546 geboren wurDde, 1907008 Der Giß einer SGemeinDde DEr

.

(Aus Zeıtschr. hist. Ver für Steiermark

Holrai VProfelor Dr Johann ojerfh (1846—1936).

„2KÄHrilhen Brüder“ unß mebhrjährige Airkungsitätte 1618 Dis
1621 De$ PDädaqogen Johann mos$ Comenius. Hier wurvde Jeine
Aurmerkjamkeit auf Die vorreformatorijche ewequng gelenkt
Im a  te 1875 erfolagte eine erufunag als Drotfellor DEr He

an Die in jenem Jabhr gegründete UniverjJifäi C3zernowiß,
DEr öltlichiten eufichen Kultur/tätte, 1878 mit Der Ner-



öffentflichung Jeiner anb „Deiträge 3UT Dujliti
en ewequng“ begann. Bald Dehnte eine Sorlhungen auch
auf Johann Wiclitr, Den bedeufenditen VYorläufer Der Ketorma
Li0N, au5S, Defjen Vehren in Biöihmen iIn Die ABirklichkeit umgele
wurden und DDN Dejjen mel unbekannt gebliebenen IBerken
Vojerih WE eine 108l Ausqabe elorate

In erjelben Zeit, in Der Archivrat DE Ludwig Keller mit
Der Beröffentlichung Jeiner vorrejormatorilchen Stiudien unDd iei=
Ner rtDeıen über DIie Läuferbewequng Des Jahrhunderts De-
Qalıı, wanDdie Jich auch Vojerth Der Erfor|chung Der Selchi Der
Lautfgelinntien Seine Stiudien aut dDiejem Sebiet begann eTt
im Jahre 1880 bei einem Beluch Der mäbhrijlchen ArhHive In Brünn
unDd mu Hier 1e CS wie iın jeinem Deitrag über Dilaram
Yiarbeck ür Die „‚Gedenki Mrifi 3U 00-jähriagen S -

DDEr Tautfgelinnten”, Karlsruhe
1929; mifteilte, au} riefe hutferilcher Gendboien, Deren Aus-
lührungen au} iDn einen nachhaltigen Sindruck machten „Wie
bedauerte ID 1OTIE CT, „DaR 10 wichfige Quellen DEr qroßen kirch
lichen ewequng Der großen enge, DOT allem aber Der geihicht
lichen or]hung unbekannt 1ieben konnte Den Eindruck Die-
Jer Gend|hreiben auf mich nicht Deller beleuchten als DadurcCh,
DAaR ich einiqge roben erjelben in Sachzeit{chriften ver5öffent  D  Z

und nach itteln UnD egen u  e eine Sammlung Die-
Jer wichtigen Iaterialien DurcCh Den rtuCck verSöffentlichen.“

134.)
llg erfuhr, DAaR Dr 3D DBER Hofrat 0CCg eriten

Serichts  z  z unDd Caljationshofes ın Wien, ereits Zäuferurkunden
jammelte, irat ibm in per]önliche Beziehung, wWas yür DIe
Erforihung DEr Ööjterreichilchen unDd )Hddeufichen Täuferge|hichte
DON qroßer ZBHedeukung werden )ollfe.

RBeck a mit lei unDd qroßer Sorajalt 3ahlreiche
Säuferakien aus Ölferreichi|h-ungarilcdhen, eu  en unDd wel
zeri  en Archiven 3zujammengefragen und Jie 3Uum eil 1883 in
DdDem DDN Der Hiltori  en Commilfion Der Kaijerlichen abemie
Der Wiflen|chaften in JBien berausgegebenen Sammelwerk „FOI]:
tes Austriacarum“ OÖlterreichilche Selhicdhfs-Quellen) als
43 Band unier Dem S itel „Die SGeihichtsblicher Der IBiederkäu-
ver in Ölterreich-Ungarn“ verSffentlicht, Sein literarilcher QNach-
laß wurvde DUrcCh VYermitklung DDN Klaus DDN 3wiedineck, einem
VNerwandten DDN Hofrat DeCR, ım Spätherbit 1888 ProtfeNor
Vojerth nach C3zernowiß gejandtk. (r beitand aus eiInNer großen
Alenge DDN Heften mit AkfenabiHriffen, Yriginalen DDN enk
hriffen und amtlichen YHokumenten. Qlus diejem Iaterial DeL.:



DIJTeNIU Yojerih zunäcChtt In Dijtori  en Zeitffchriften in Steier
mark, Böhmen, ähren, Schlefien, Salzburg, Qiederölterreich
unDd 150 kleine Abhandlungen ber Die Läufergemeinden in
Öfterreich, Denen ım Jahre 1893 eine Biograpbhie Der Baltha
Jar HYubmaier jolgen ieß Schon Beck wollte eine eDensDe-
\dhreibung Diejes Zäuferrührers geben, konnte aber Jjeinen Ent
DIuß nicht ehr verwirklichen; i ber weniqge GÄßbe nicht
binausgekommen. AYach Jeinert erufung Die Univerjitäf Öra3
qab Cojerth 1894 unDd 1896 DIie Se Des Ääuferfums
In ID unDß Q ÄähHren heraus HYiele QAlrbeiten hbaben DurcCh
iDre akfenmäßig beleagtien Ausführungen wejentlich einNer qe
rechteren Beurteilung Der Läuferbewegung beigefragen.

VYit diejlen rırien janden eine Berdtffentklidhungen über
Die Der Lautgelinnien einen vorläufigen ZAb10O1uß
Vojerth widmete JiCH jeBt DOTWIEgEND Der Erfor]hung Der ejor
mation un SGegenreformation in Den innerölterreichilchen Vän-
Dern. Yaneben eßte Jeine Stiudien über ABiclit yorft

ErIt Jeit Dem Weltkrieg wanDdte JiCh wieDder Der weiteren
Üerwerkung Des BeckIhen Aüachlafes U als ım a  Tte 1915
iDn DIeE Auftorderung 3UT Yitarbeit
0 rikoD eraling Er enfraliefe jeBti au} Dem ibpm ieb gqgewordenen
(Hebiet eine umfangreiche <Zätigkeit und bereicherte Diejes Nach
)Olagewerk DUrcCh abgerundetke Daritellungen aus en 3weigen
Der Täuferbewegung In Öjterreich. G)ie eriten 3wWel an Des
erikon enthalfen ber 100 Abhandlungen aus Jeiner eDET,
Darunter allein Lebensbeichreibungen Ölterreichi|dher äriy  z  -
Ler ber nicht NUrTt AlCänner, DIie in Dden £äufergemeinden
wirkten, oNdern auch einflußreiche SGegqner Oharakterifierte el
über Die rte und egenDden, in Denen Jich SGemeinden bildeten,
verfaßte auf TUn Der noch erhaltenen Alkten anichauliche
Schilderungen über iDren QAufbau unDd iDre Bernichtung. FÜr Den
noch nicht er]hienenen Lerikonband konnte noch manchen
größeren Beilrag jejern, 10 über Aähren, ‘Dilgram Al arbeck,
Kaijer Qiarimilian 11 und uDolf B Öjterreich, CIEr Riede-
MAann, alzburg, Schwenckteld, Steiermark, eDrT, $ärDl und
Yorarlbera.

VHon bejonderem Yert Jind eine rtbeiten ber Dilgram
arbec, dDellen Iirken erıima eine eingehenDde AWürdiqgung
Durch Xojerth errahren bat Aoch In em er übernahm
auf meine nreqguna DIie |Owierige Aujgabe DEr Herausqgabe C1
Ner Hand{CHrift aus Der weifen HÄlrke DCe$ Jahrhunderis, in
Der Jich Vilagaram Niarbeck unDd jeine oberdeufichen QUitältelten

Die narilte Kalpar DD Schwen vertfeidigien. DYurch
S



1eje Beröffentklichung, Die 600 Seiten umftaßt, ertubhr Die 110
eu  Dhe unD 1Ohweizeri Zäuferliteratur eINeE ungeahnte Be
reicherung. Yer SOr hung ind Durch Die Yrucklequna Diejer Jahr
uUunDderie lanq unbekannt gebliebenen Autfzeidhnungen wertvolle
Yuellen er]chloffen wodurch Die vielen alicdhen Behaupiungen
Die Der SGemein großen Schaden 3Ugerug hbaben einwanDd-
Trei widerleagt werden

S Dat ojer{h nicht nur Die lkien DEr ehbörden verwertet
onNdern auch wichtige HandjHriffen als L£äuferkreijen ans Xicht
gebracht Iiaterial was DDN Beck berrührie eine u
menitie 19200 als eine AbiHriftken Dat ojerth Die 3ujlfändigen
Archive abgegeben YHie Bekenninisichriftfen ernden Jich eufte
alle IN Landesarchiv BHrünn DIiEe Hokumente hat teils nach
Innsbruck teils nach Urı wohin jie gehörifen übermittelt S)ie
wertvollen 1n 1inDd DUrCH 1eJe€ ZYerfügungen Der weite
5 Aorlhung erhalien geblieben

nier Den SelhichtfMHreibern DEr £äuferbewegung
Yojerth mit erifer Stelle Sein IBirken re weiteren D
hungen 3ahlreiche Ikien aus Ölterreichilchen ungarilchen
unDd {]Dechi  en Archiven inD Durch UNgeTe Kräfte Alufjirag
DeHd YNereins yür KRejformationsge|chichte 3UM eil gejammelt un
hbarren noch Der Berdffentlichung Chrijtian Heage

p MWanderbetwegung und Siedlungsgejchichte.

Wie raumlich größtfe MWanderbetwegung Öer Neuzeit
AIıur3 Kupland über Dden Fernen Ojfen nach Südamerika
In ZAbhandlung über Die 3ahl undß Yerbreitung DEes

Deukfichen Yolkes Die Dem IBerk „Das Buch DDO De u tft-
hen Y 9  um  44 Veip3ig 1935 er]hienen i]t Chreibt Dr
HYermann AUDLGET Stiutigart Seite

‚Su Den äumlich qgrößtien AWManderbewequngen Der AYaqHkrieqszeif
vielleicht )9gar Der Selchi Des eutichen VNolkes überhaupt gehören
Die WManderungen 1anDddeunl1DeT enNNONTITIEN 1789 DDN
WMeftpreußen nach Rupßland 1874 weilter nach Kanada eif 19292 DDN Dort
nach QAKeriko und Daraquay gleichzeitig aus DdDem europäilcdhen Rupßland


